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D bi ich wieder!
Handkltaml)bi,ot Tltschland" in

New London, (Sonn., eut&e
'

, ikoffen.

Tae Schiff langte am Mittwoch Mor
gen zu ftnhe? Stunde i

dem Hafen an.

t Tie Fahrt von Bremerhaden ach

New London hat da Schiff in
21 Tage zurücklegt.

New London, Conn., 1. Nnv
Das deutsche Handelötamljbovt

Tektfchland ,,t heute Morqe s
fiuijer tunde im hiesigen Hafen ein
etrosfe.

Tie Deutschland fuhr, wie Kavitan
Äöuig, der das Schiff auch auf seiner
zweite i Fahrt kommaadirt, augab,
von Bremerhavea am 10. Oktober ob
und legte die Ozeanfahrt ohne jeden

nnichensau zurück. Tie Be,atzultg de
Schilfes besteht aus 25 Mann.

Die Deutschland" laugte kurz nach
Mitteruacht im ängere Hafen von
iltcw London an und fuhr dann ach
den Docks der Eastern Jorivardiug
vo., wo sie vor Anker ging.

TieLadung besteht, wie verlautet,
in Chemikalien. Vertreter der Hafen
behördeu fuhren der Deutschland",
sobald ihre Ankuuft im äußeren Ha
sen gemeldet worden, bis dorthin ent.
gegen und ach der offizielle Begrü
szuog fuhr das Handelotauchboot in' drn iunere Hafen ei ud ging e
den dem Dampfer Willehad" des
Norddentschea Lloyd, der vor einiger
Zeitvon Boston aus ach New Ln
do gebracht worden war, vor Anker.

, ,

Die Deutschland" traf auf ihrer
rnyinreicheu iteu Fahrt, als er,teS
HnudelStauchboot, daö ,'e deu Ozean
ekreuzt, nach sechzehntsgiger Fuhrt

lim Bremerhaden kommend, am Mor
pen des 9. Juli in Hampton RoadS
ein und fuhr dann direkt bis nach Bal
timore, wo sie ihre au 750 Tonnen
Farbstoffe bestehende Ladung löschte.

T,e Rückfahrt ach Bremerhaveu
wurde am ersten August angetreten
und die Ladnng, welche dgz Ltlnff

- nam entschlaud mitnahm, bestand
aS Nickel nd Gummi.

Die Lge an allen Kriegs
schuplStzen wenig

derädert.
4

Im Westen wurden Angriffe der Sri
ten und Franzosen blutig abge-

schlagen.
-

Im Osten erringen We Verbiindeten
kleine Siege über die Russen,

, Während in Mazedonien die Serbin
von den Bulgaren verhauen

werden.
1

Berlin. 31. Okt. Auf drahtlosem
Wege nach Sayville. Die oberste Hes
resleitung kündigt an. daß am Mon,
laa, Angriffe der Briten und Franzo
sen an der Somme Front, bei LeZ

BoeufZ und La Maisonette von den
Deutschen aboeschlazen wurden. Auch
weitere Angriff der Franzosen in der
Gegend von Ablaincourt und euf bei
den Seiten der ChaulneS . LihonZ

' Chaussee waren erfolglos. Die beziiz.
liche Bekanntmachung sautet wie fost:

.Armeegruppe des Prinzen Rnp
precht: Am rechten Ufer der Somm,
wurden die militärischen Operationen
durch ungünstiges Wetter behindert.
Feindliche Kolonnen, die nordöstlich
und östlich von Lei Loeufi gegen un
fere Positionen vorrückten, wurden
von unserem Feuer zurückgetrieben.

Sin von eiir französischen Kompag
'nie unternommener Angriff auf La

. Maisonette mifzkng, ebenso mehrere
Versuche von Sranatenwerfern in un
sere neuen Gräben südlich von Biachej

. einzudringen. Angriffe von starken
französischen Kolonnen, die gegen

- Ablaincourt und auf beiden Seiten
der Ehaulnel Lihonl Chaussee vor
bereitet wurden, wurden von unserem
Sperrfeuer verhindert.

Armeegruppe des Kronprinz'
Friedrich Wilhelm: An der BerduN'
Front, an der MaaS, war ti ruhiger
all an den vorhergehenden Tagen.
Nur in der Gegend von St. Mihlel
erreichte da! Artilleriefeuer temporär
einen Grad größter Heftigkeit.

Oestlicher Kriegischalt
,' ' Platz.
' Nussische Truppen griffen am Mon
tag die deutschen Linien in de, Nähe
oon Nraschin am Scham Fluß an.
wurden aber mit sehr schweren Ler
lstn zuriickgkschlagen. Sk4!' hHJ

Das Zlnicrsecßandeksschiff Deutscöland" in den

Der. Staaten wieder eingetroffen.

Der Stolz des alten Vaterlandes gestern Abend in
New London, Conn., wohlbehalten angekommen.

Ri dem MMg ilez loWirlen firilisdjcn Sttinjiscr-- s jliirina" sdjeincH 13

Personen, Darunter fcdjs ilmcrt&aiicr umijeßommcn 5U fein.

in der Gegend von Berestechk. in Ea
lizien und am oberen Styr fiattfan
den. nahmen inen für die Deutschen
erfolgreichen Mrlauf. Am westlichen
User der Narayuovk, südöstlich von
'Lemberg, eroberten türkische Truppen
mehrere russische Positionen. Weitn
südlich wurden wichtige Hohen von den

deutschen Truppen erstürmt und lSe
genangrisse dn Russen wurden abge
schlagen. Es wurden hier vin Ossi
ziere und 170 Mann gefangen genom
men und neun Maschinengeschütze er

berr. Die Russen machten auch ver.
gebliche Bersuche, südwestlich von Stcu

'
nislau vorzurücken. Der auf diesen
Theil des Kriegsschauplatzes Bezug

habende Theil der offiziellen Bekannt
machung lautet wie folgt:

.Am Montag bei Tagesanbruch
griffen die Russen unsere Positionen
am Schara Fluß in der Nähe von

Kraschin an. sic wurden aber mit sehr
schweren Anlnsten zurückgeschlagen.

.Nordwestlich von Bneftechk, am
oberen Etl)r, fanden Vorpostengefechle

liatt, in del,en unsere Truppen Sieger
blieben.

Am tvestlien Ufex deö.Norayudka
Flusse? eroberten türkische Truppen
mehrne voraeickrdene Positiünen der
Russen in dn Nähe von Molochsw,
Weitn südl'ch erstürmten deutsche Ne
glmenier wichtig Dositkonen auf den
Höhen westlich von FolottasloneZ!e
und sie schlugen Eegenangriffe dn
Russen in blutiger Weise ab. Bin Of
fiziere und 170 Mann wurden gefan- -

gen genommen und l wurden neu
Muschinenzeschütze eingebracht.

.Südwestlich von Stanislau mifi
lang ein Angriff russisch Abtheilung
gen.

I Rumänischer, Krieg
s chauplatz.

Ansuche der Rumänen, Positionen
an der Siibenbiirgener Grenze, die sie

verloren hatten, wiederzuerobern, ma- -

ren ganz ersolglcö. Seit dem 10. Ok
tober haben die Deutschen und Oestn
reicher an dieser Front mehr als 10,
(XX) Rumanen gefangen genommen
Die betreffende Ankündigung laute!
wie folgt:

.Armeegruppe des Erzherzogs Karl
Franz: An der
Front herrschte verhältnißmäßige
Stille. An der südlichen Grenze
dauern die Kämpfe in den Bngen troh
stärkn Nebel und Schneestürme an.
Nördlich von Eampulung, in der f
gend von Boerzenv unv nördlich von
Orsova haben die Rumänen vergeblich

versucht. Höhen wiederzunehmen. die
wir ihnen abgenommen haben.

.Seit dem 1. Oktober hat die Ar
mee deS Gennals von Falkenhciyn 151
rumänische Offiziere und 992 Mann
gefangen genommen und diel Krieg?
material erbeutet, darunter 37 Kanc
nen. 4? und eine

Fahne.
.Armeegruppe deS Feldmarschn?!

von Mackensen: Die Lage In der Da
brudscha ist unverändert.

.Mazedonische Front: Serbisch:
Truppen, die in der letzten Zeit am
westlichen Ende der . mazedonischen

Front etwak vorgerückt sind, nament
lich im östlichen Theil der Biegung
des Ezernl, Flusses, sind durch einen
Eegenangrisf bulgarischer Jnfanteri'
in die Stellungen zurückgeworfen wor
den. von denen nuS sie vorgegangen
w.nen. Die Serben erlitten in diesen
Kämpfen sehr schwere Bnluste.

Bulgarische Krigtmel
düngen.

Sofia. Montag. 30. Okt. Da
bulgarische KriegSmintsterkum lün
digte am Montag an, daß eine Reih,
desperater Angriffe der Snben am
Ezerna Flufz. südöstlich von Mona
stir, eine schwere Niederkg für die

Snben zur Folge hatte. Im Mogle
nica Thal, weiter östlich, wurden die
Serben in der Nay von Monte au
iHr EiAu rzriebe. Xit fl3ijajU4

Washington hat bei der deutschen Negiernng

llln volle Information' nachgesucht.

Äa Den oerfcfjteöciieii ScOsarfjlfronleii ist ötc Lage in

Der öttiiplfacfje uimcränDcrt.

Der britische Vtarineminister Balsoilr gesteht jet zu,

Daß außer dem Transportdampfer .Queen' und zwei Zerstörern auch stchs britische Pattsuillenbooie von den

Deutschen im Kanal zerstört morden seien. Der Sergeant Lufbuy vom amerikanischen Fliegerkorps in

Frankreich ist für eine Thai be lobt worden, die er gar nicht vollbrachl hat. Französische Flieger haben,

friedliche Feldarbeiter Frau en und ttinZer bei Hüfliazen in Äden bombaroirt. DaS Untersee-

boot ,U. L3' wohlbeilkn wieder in einem deutschen Hafen angeksmmen. Eine Erklärung über das

langsame Vorgehen der Verbündeten in den Siebenbürgn Grenzzebirgen.

kanntmachung lautet wie folgte
'.In der Biegung des Cznna

FlusseS haben wieder heftige Kämpfe
stattgefunden. Während

. ,
deZ TogeZ

ff.. ' rt...iflaugen vie ieui men mir einem vu
genangriff zwei starte feindliche An
griffe in der Nähe von Baljinelo ab.
Gegen Abend unternahm der Feind
abnme,ls mehrere despnate Angriff?
an einn größeren Front? n wure
abn mit sehr schweren Verlusten zu
ruageichiagen..

.Mr grissen die Serben an und
vertrieben sie aus Gräben südlich von
von Monte. Eine feindliche Truppen
abtheilung wurde nördlich von der
Liumnitsa. einem westlichen Neben
sluß der Wardar. von unserem Feuer
vollständig vernichtet.

Bom Kriegsschauplatz in
Mesopotamien.

'Konstantinopel, 30. Okt.
Am 27. Oktober überraschten unsere
Freiwilligen ein feindliches Lager in
dn Nähe von Scbrikh Taad. Sie
znstorten einen Schuppen der Briten
und einen britischen Aeroplan unv
kehrten dann zurück, ohne irgend wel
che Verluste erlitten zu haben.

Die Briten rächten sich für diesen
Ueberfall, indem sie dasDorf Bedro.
nördlich von ra. mit
Bomben be'egten. Ein Kind wurde da
bei getödtet und eZ wurden drei Ci
oilisten verwundet.

Kriegsnachrichten vom
österreichischunga

rischen Haupt
quartier.

Wien. 21. Okt. Die am Tienstzg
vom österreichisch ungarischen Haues
quartin erlassene offiziell Bekannt
machung lautet wie folgt:

.In der Nähe von Orsov an der
Donau und jenseits der südlichen

Grenzgebirze von Siebenbürgen
dauern die Kämpfe an. Angriffe der
Rumänen nördlich von der Cnna und
nördlich von Eampulung wurden ad
geschlagen.

An der ungarischen Oftgrenze und
in den Waldkarpathen hnrsHte ver
hältnißmäßlge Stille.

Front deS Prinzen Leopold: In
dn Nähe von Lipnicadolna erstürmten
deutsch, und südlich von Brzesany
österreichisch ungarisch Bataillon
stark befestigte Positionen und nahmen
vier Offiziere und 170 Mann gefan
gen und erobnten neun Maschinenge
schütze. In dn Nähe von Lobaczewka.

in Wolhynien, wurden Angrifft der
Russen zurückgeschlagen.

Bom italienischen Kriezöschau
platz: Theile unserer Front im Kü
stenzebiet werden mehr oder weniger
heftig von der feindlichen Artillni:
beschossen. In Tirol schlugen wir An
griffe mehrerer Alpenbataillone auf
Cardinal, in den Fassan Alpen, mit

ansehnlichu. Lttlusteafii, öur ffeiyd

Weitere Opfer der Unter-

seeboote.

Zwei griechisch und zwei
norwegische Dampfer

versinkt.
LondoiLI, Os)ckDtt

griechische Dumpfer .Gnmaiae", von

1644 Tonnen, ist von einem deutschen

Unterseeboot versentt worden, abn die
Besatzung wurde gerettet, wie an
fclonfcs berichtet wurde. Der Dampfer

war am 26. September von Monte
Video nach St. Bincent, Kap de Lnde

Inseln abgegangen.
LloydS kündigen auch die Bnsen

kung deS griechischen DampferS Mas
'alia von 2186 Tonnen an. .Die Be-

satzung wurde in Gidraltar gelandet.

Ferner wurde fci Laufe deS Tages
die Aersenrung der, norwegischen Dam

pf .FalkafjeU" uns .Tordal' ange

kündigt.

Pari. 31. Oktober. Eine De
pesche aus Lissabon szzt, daß ein deut,
sches Unterseeboot tun- norwegische

einen britischen Dampfer versenkt
habe und daß 27 Norweger und 29
Italiener in verschiedenen Häfen ge
landet worden seien. Weitere Einzel-heite- n

sind in dn Tesche nicht ent-halt-

A.J.Balfonr, der britische
Miemiuifter,

Giebt setzt zu. dah tx lern TranS
portdampfer Qun" und zwei

Torpedobootzerstörern

Auch sechS Patrouillcboote von den
deutschen Zerstören versenkt

,
worden seien,

London, 21. Oktober. A. I,
Balfour, der MarineminiIn, gab an,

Dienstag im Unterhaus zu, dah bei

der Angriff deutscher Torpedoboote

aus die britischen KanalTranSport
schiffe anfe dem Transporrdampfer
Oueen" und dem 2?rpedobootzerstö

rer Flirf auch noch sechs Patrouille
boote oder Treilmeg Boote- -,

wie er
sie nanntt, vnfenkt worden seien. Herr

Balfour fügte hinzu, daß die Zeit für
einen Angriff gut gewählt gewesen

sei, dieser aber trotzdem mißlungen sei.

da der einzige Kanaldampfer, der an
gegriffen wurde, der leere Passagier
dampfn Queeir' gewesen sei, und
auch dies hätte gereitet werden kon

nen, wenn dn Kapitän sich bewußt
gewesen wäre, daß dn Dampfn noch

sechs Stunden, nachdem er angegrif
fen wurde, über Wasser bleiben konnte.

DeS Weiteren'sagte er. daß dn Tor,
pedodootzerstörn .Flirr" i der Tun
t!M ta eurHkpz,

griffen worden sei, die aus nächstn

Nahe auf ihn feuerten und ihn
und der Zerstör !tubian.

der iorpedirt wurde, während n die

deutschen Schiffe angriff, hätte in ei

nen Hafen gebracht wnden können,

wenn daS Wettn wenige stürmisch

gewesen wäre. Er drückte die Ansicht

aus, daß der .Nubian" gerettet wer

den könne. Er gab dann auch zu. .daß
sechZ .Treibnetz-Boote- " vnsenkt wor

den seien.

.Es ist gut Grund für die Annah
me vorhanden." sagte n weiter, daß

zwei dn deutschen Torpedobootzerstö

rn auf Minen aufgelaufen und

wahrscheinlich untergegangen

sind. mm
Die obige Erklärung enthält die erste

Andeutung von das erste Zugestand

niß von britischer Seite, daß autzn dn
.Queen" und den beiden Torpedoboot

znstörern auch noch andere Dampfn
vnsenkt wurden. In dem damaligen

offiziellen Bericht wurde auch mit Be

stimmtheit behauptet, daß zwei deut

sche Zerstörer versenkt und die anderen

vertrieben worden seien.

In dn bezüglichen deutschen

hieß eS. daß wenigstens

elf Patrouillendampftr und zwei oder

drei britische Torpedoboot versenkt

oder beschädigt worden seien und

sämmtliche deutsche Schiffe unbeschä

digt in ihren Hafen zurückgetehrt

seien.

Jeder Berggipfel an der
Rumänisch.Tiebenbür'
ger Grenze eine Fe

ftung.

Die ist. der Grund, warum
die Verbündeten hier

so langsam Fort
schritt machen.

Berlin. 31. Oktober. Der

Korrespondent des .Tageblatt", der

sich an der rumänischen Front bcfin-b- et

.erklärt den langsamen Fortschritt,

den die deutschen und östnreichischen

Truppen in Rumänien machen, seit-de-

die Gebirgspässe südlich von

Kronstadt erobnt sind, damit, daß die

Rumänen sehr stark befestigte Positiv,

nen in den Bergen inne haben, in de-ne- n

in den letztens lstvei Jahren jeder

Gipfel in eine 'Festung umgewandelt

wurde, wo an jeder möglichen Stelle

Batterien eingebaut worden sind. Auch

sind zwischen den verschiedenen Höhen
gut Straßen angelegt worden, die es

den Rumänen ermöglichen, schnell Ver.
ftärkungen .nach bedrohten Mnktzn zu

jjchi&a,
t

In Folge dieser Situation, fügt der

Korrespondent hinzu, sind die Aerbün-bete- n

gezwungen, weite Flankenbi,'we-gunge- n

über wilde Bergketten zu ma
chen. Trotzdem machen sie aber stetige,

wenn auch langsame Fortschritte.

Aus dem Hinterhalt
Wurden in Korea amerikanische Gru

Experten von Räubern

Drei Personen wurden getödtet und

zwei vermundet.

Seoul, Korea. 11. Okt. (Kor-

respondenz der Ass. Presse.) Bei einem

Ueberfall, der im nördlichen Korn
von bewaffneten Banditen auf ameri

kanische Gruben Ingenieure gemacht

wurde, wurde Fin Walhaven, angeb

lich ein Amerikaner, getöotet und zwei

andere, amerikanische Gruben Er-per-

verwundet.
Die Amerikaner und andere mit der

Consolidated Gold-Gru- be verbundene

Männer waren am 6. Oltobn im Be-gri-

mit einem Betrage von $75,000

nach der Grube zurückzukehren, als si:

aus dem Hinterhalt von neun Stra-ßenräub-

angegriffen wurden, deren

Nationalität nicht bekannt ist. Ein

Polizist und der chinesische Fuhrmann
welche mit auf dem Fuhrwerk saßen,

wurden nschossen und Herr Welhaven
so schwer verwundet, daß er am ande-re- n

Tage starb. Zwei andere Amen

kann. Namens Williams und ' Bac

stow, wurden ebenfalls geschossen,

doch nicht tödtlich vnwundet. D'e

Banditen wurden zuletzt vertrieben

und daö G?ld gerettet.

Hnr Welhaven war ein Bruder vön

Alf Welhaoen. dem Betriebsleiter der

Oriental Grube, die etwa tttt Meilen
von der nächsten Eisenbahnstation en

fnnt ist.
Einmal im Monat wird die Gold'

ausbeute, welche gewöhnlich einen

Werth von etwa $150,W) hat. von

ein bewaffneten Gesellschaft zur
nächsten Eisenbahnstation gebraut
und von dort nach der Münze in

Osaka, Javan. Auf ihrer Rückkehr

hat die Gesellschaft dann gewöhnlich

etwa 575,000 in Gold bei sich, welches

für den Weiterbetrieb der Grub ver

wendet wird.

Das Unterseeboot ,,U 53"
Wohlbehalten nach einem

deutschen Hafen zurück
gekehrt.

Berlin. 31. Otrobn. Ueber

London, 1. November. Einer offi

ziellen Ankündigung zufolge ist daS

deutsche Unterseeboot .U 53" wohl

behalten nach einem deutschen Hafen

zurückgekehrt.

Das deutsche Unterseeboot .U 53".

untn dem Befehl des Kapitänleut

nants HanS Rose stehend, traf am 7.

Oktober, in Newport. R. I.. ein und

ging nach nur drei Stunden langem

Aufenthalt wieder in See. Am nach- -

sten Tag vnsenkte es fünf Schiffe in

der Nähe dn amnikanischen Küste.

Seitdem znbrach 'man sich viel den

Kopf darübn. ob das B.oot nach

Deutschland zurückkehre oder sich noch

in dn Nähe der amerikanischen Küste

aufhalte. Es wurde auch verschieden!

lich behauptet, namentlich in Halifax,

N. S daß eö versenkt worden fei.

Kapitän Boy-E- d

Der Gegenstand einer In
terpellation im bri

tischen Unterhaus.
London. 31. Oktober. Im

Unterhaus wurde Lord Robert Cecil,

der Kriegshandelsminister, am Diens
lag von Csrlyon W. Bellaks gefragt,
welches die Ursachen gewesen seien, die

das auswärtige Amt bewogen, dem

Kapitän Karl BoüEd, dem früheren
MarineAttach6 in Washington, freies
Geleite zu gewähren, als die amerita
nische Regierung seine Abberufung
verlangte. Herr Bellairs fragte auch,
ob es Lord Cecil bekannt sei. vah der

Kapitän .daS Haupt einer Örganifa
tion in den Ber. Staaten war, welche

der Fälschung, dem Mord und der
Brandstiftung obliegt und daß eracht
gelegentlich Tauchboot Opncctiimen
nahe der amerikanischen Küste-orza- ni

sirt."
Lord Robert klärte, daß dem,Ka

pitän BoyEd das freie ck'to auf
besonderen Wunsch der amerikanischen
Regierung aewäbrt worden sei. Die

piiifät NkgjkyM tzi van 5 . !!suW

J
ttat8T r

UVetterbericht.
Für Ohio. Kentucky. Wst UYn

gmii'n und das westlich Pennsyloä
nie,,: Schönes Wetter orn Mittwoch
uns Donnerstag.

ausgegangen, daß der Kapitän den .

Interessen Englands zum mindesten in
Deutschland nicht mehr, schaden tonne,
als in den Ber. Staaten.

In Bezug auf die gegenwärtig
Thätigkeit ,des Kapitäns' sagte Lorc
Cecil:,. Ich habe keinen Grund zu

daß alles das, was Herr
Bellairs über Kapitän Boy-E- d sagte,
wahr 'ist.. Ein Theil davon ist sogar
offiziell als 'wahr bekannt, aber ich

glaube nicht, daß irgend etwas durch
die Ankündigung, daß kein freies Ge
leite mehr gewährt werde, gewonnen
werden würde."

Nicht 5. bis 3 .jährige,
.

Sondern 41- - bis 46jährige Männer
in Deutschland zur nochmaligen

physischen Untersuchung
herangezogen.

Berlin, 31. Okt. Auf draht-lose- m

Wege nach Sayville,, N. Ä.
!Die Uebersee Nachrichten-Agent- ur lentt
die Aufmerksamkeit darauf, daß, im
Ausland Artikel veröffentlicht wurden,
in denen es hieß, daß in'der Provinz
Brandenburg Männer im Alter von
58 bis 63 auf ihre Militär.
Tauglichkeit hin untersucht worden
seien. Diese Berichte kgsirten auf der
Ankündigung, daß Männer von den
Altersklassen 1870 bis zur noch,
maligen mililärärz'tlichen Untersu
gung vorgeladen worden seien Tbat-sächli-

handelte es sich um Leute, die,

in den Jahren 1870 bis 1875 czeboreir
wurden, also um Männer, die im Alter
von 41 bis 4? Jahren stehe,..

Ein A!uitius-Departe-rnen- t

Wurde dem deutschen
Kriegsministerium an-

gegliedert;
''Be t U
London, 31. Oktober. Äm Wontiz
wurde angekündigt, toß dem Kriegs
Ministerium ein Munitions Depart?-men- t

beigefügt wurde. Demselben liez:
es ob, für die Beschaffung von al

für Munition und andere
Kriezsoorräthe und für die Speisung
der Munitionsarbeiter zu sorgen. An
dn Spitze deS Departements wir)
General Groener, der frühere Ckef

dn Eisenbahnadtbeilung des General-stabs- ,

stehen, welcher für das Trans-Portsyste- m

vnantwortlich und später
unter Hnrn von Batocki. dem Prasi
deuten der Nahrungsmittel Berthei
lungsbehörve, Direktor des Departe-
ments der Nahrungsmittelvorrätde
war.

Feldmarschall von Macken
se

Zum Ehrenoberst deS 129.
JnfanterieRegiment

ernannt.
Amsterdam. 31. Oktober.

Wie aus Berlin gemeldet wird .hat der

Kaiser Wilhelm dem Feldmorschall n.

Mackensen in'einn Depesche für die er

folgreichen Operationen in dn To
brudscha und die Einnabme von

Tschernavoda gedankt. Ter Kaiser hat
ferner angekündigt, daß das westpreu

ßische Infanterie-Regimen- t No. 12i
fncrhin den Namen des FeldmarschallS
von Mackensen führen wird.

Höchst abfällig
4

Werden die der Hollands
schen Regierung gelie
ferten amerikanischen
Flugmaschinen be

urtheilt.
Amsterdam, über London, 81,.

Oktober. Der Korrespondent d?4
.Telegraaf" in Batavia meldet, daß
das Krieg? Tepcirtement bestürzt ist

über den Bericht von Flieger Ervcr
ten, welche die gelieferten amerikani
fchcn Flugmaschinen auf den Grund
Hin. daß ihre Cylinder zu' weich und
nach einem zweistündigen Fluge se?on
abgenutzt seien, sehr abfällig beurthe?
len. Der Korrespondent erklärt, daß
die Probeflüge deshalb eingestellt wur
der, und daß das holländische Kom
mittee in San Francisco, das die M
schinen nach ewer nur oberflächlichen
Prüfung angenommen hatte, dafür
verantwortlich gemacht werde.

Woher das Geld nehmen?
L o n d o n . 81. Oktober In ei-

nem kaifnlichcn UkaS ist die Aufnahm
einer Anleihe von 3.000,000,000 Ru
del zu 6 Prozent und in zehn Iah

u ÄilzsAbai ütrrdt.
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